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Beſprechung bis ins Einzelne und nicht nuLr un Bauſch und Bogen würdig Nre
UuLr flüchtig habe ich das Buch durchgeſehen und mich dann Schluſſe ge⸗fragt Jad, iſt denn all dies auch Praxis dort, 1  8 That und Wahrheit? Und
That und aAhrhei muſs eS ſein; denn das Buch QArd zuſammengefaſst jussucapituli generalis und dem Drucke übergeben auctoritate Placidi Wolter
Archlabbatis Ind zwar mit verbindlicher für alle Klöſter der genanntenCongregation. Es gäbe dies Buch eine heilſame Leſung für jeden Sohn Sanet
Benediets, aber wohl auch für andere Ordensleute, 10 auch für Weltprieſter

Das Rituale monasticeum iſt eine Urkunde voll Glauben und voll
heiliger, monaſtiſcher Liebe; ern herrliches Zeugnis, wie der Glaube das

Leben und Treiben dieſer monaſtiſchen Bienenkörbe durchwärmt, uInde
ich vor allem n der wundervollen Wertſchätzung und Uebung der ver

iedenſten
Sacramentalien. ahre monaſtiſche Liebe aber ekunde namentlich 10. V
„De ritibus Cirea Infirmos et Defunctos“. Denn dort, wo man die
kranken und todten Brüder derart 1e. dort muſs auch echtes Lieben und
Vertragen ſein mm eben, zu jeder Stunde; das beweiſen denn auch
zur Genüge die Gebete für die Ordinanden, Neomyſten und Abweſenden
der klöſterlichen Familie, ſowie die Gebete für alle, welche das Gebets  S  —
almoſen der Brüder ſich erbeten haben (lib CAPP. 2 2 30, 315, 32,
41) Wo Rehe übt, dort iſt fürwahr das C der monaſtiſchen
Familie noch nicht unmodern! Denn Nur in einer wahren Familie räg

dergeſtalt Freude und Leid mit edem Hausgenoſſen. enſ

1

e Arm⸗
ſeligkeiten muſs eS reilich auch In den Beuroner⸗Familien geben
hätten 1 teſe Leutl wahrli den Himmel auf Erdeu! aber dieſe ſowie die
paar Strengheiten signa réligiosae humilitatis mag El
und verſchmerzen, wo 0 Liebe, olcher Glaube daheim ſind; da
mag täglich und un  1 aus ganzer Seele beten: „Hlegi Abjectus
888E 11 Domo Dei mei“.

Altenburg. Benediet rey
32 er Zauberglaube des ſechzehnten Jahrhundert

nach den Katechismen Di Martin uthers und des Caniſius. Mit
Berückſichtigung der Schriften Pfarrers Längin⸗Karlsruhe und des Pro
eſſors Riezler⸗-München dargeſtellt von Johann Diefenbach, Inſpector
an der Deutſch-Ordenskirche zu Frankfurt (atn Mit biſchöflicher
Approbation. XII 209 Mainz 1900, Verlag von Fr Kirchheim.
Preis X 3˙60

Die neueſte Schrift Diefenbachs enthält ein überaus reiches Material
ſowohl zUr Abwehr neuerdings wieder die Kirche erhobener Beſchuldi⸗
gungen (Nippold, Längin, Riezler) als auch zur Erforſchung der wahren
Gründe und Urſachen des Zauber und Hexen⸗Wahnes, te uim Jahr⸗
hundert errſchte owoh der Hiſtoriker al auch der pologet kann des
90 dieſer Schrift nich entrathen. Daſs der Verfaſſer im apologetiſchen
Eifer hie und da eine Behauptung aufgeſtellt hat, die nicht haltbar iſt,
haben ſchon die Stimmen aus Maria⸗Laach bemerkt. Da der erfaſſer
das üheraus eifrig geſammelte Material nicht nach leitenden Geſichtspunkten
verarbeitet hat, kommen mehrmals Wiederholungen vor, leidet die Ueber⸗
ſichtlichkeit, und erhält das Buch mehr den Charakter einer Fundgrube.
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Be einer neuen Auflage, die er erfolgen wird, könnte eine „methodiſche“
Umarbeitung den bedeutenden Wert der Schrift rhöhen

Prag (Emaus Greg. Holtum,
330 ausbu für die chriſtliche Familie. Für Kanzel und

Haus nach bewährten Quellen bearbeitet von Franz Tiſchler,
itglie er nordtiroliſchen Kapuziner⸗Ordensprovinz. Mit Genehmigung
XVI 668 Bregenz 1901, Verlag )on N Teutſch 4·•20

5 —
So ausgezeichnet auch vorliegendes Buch dem nhalte nach iſt,

ſo wenig praktiſch dürfte die gewählte Form eines einheitlichen E
ſein. Da 6 ich einmal die verſchiedenen Gliederungen der
Familie, dann auch die verſchiedenen Berufsſtände wendet und beſondere
agen des menſchlichen Lebens berückſichtigt Lehen des Soldaten),
dürfte S un dieſer Form kaum auf zahlreiche Käufer rechnen önnen. Und

das Buch als Ganzes genommen In der Familie für jeden? Der
Sohn, die Tochter werden auch leſen, was die Eltern erri Deshalb
dürfte ſi

4—— empfehlen, ein derartiges Familienbuch als Ganzes,
aber doch un Abtheilungen erſcheinen zu aſſen, welche das Ganze rgeben

Es önnte da vielleicht elnn allgemeiner Theil, der für alle paſste,
vorangehen. Würde noch der eparate Bezug einzelner Abtheilungen gewährt,
ſo würd das Buch ſicher eine weite Verbreitung finden Es verdient dieſelbe
durchaus. E iſt „modern“ mn des ortes beſter edeutung; berückſichtigt
alle modernen Verhältniſſe, moderne Nöthen, moderne efahren, moderne ilfs
mittel U ſowo bezüglich Ees Zeitlichen wie des Religiöſen. Gediegene
religiöſe Belehrung, eminent praktiſche Winke B Wie man ſparen ſoll
Hebung des Wo  ande durch Theilnahme aMn Genoſſenſchaften w.),
intereſſante und lehrreiche iſtoriſche Rückblicke, treffliche Anleitungen, Zul
Selbſtbildung und Erziehung alles hat der Verfaſſer nach den beſten Autoren
bearbeitet Sollte aber nicht auch das pologetiſche n dem Buche berück
ichtigt ſein? Wie ſelten ſtehen den Perſonen, für welche das Buch geſchrieben
iſt, populär geſchriebene Werkchen Gebote, die gegen Materialismus, Darwinis⸗
mus, und last not least gegen die „Los von Rombewegung“ waffnen!
In dem allgemeinen eil, von dem ich ſprach, fände das Gewünſchte wohl den
beſten Doch damit in auch meine geringen Ausſtellungen erſchöpft!
Möge der Herr Verfaſſer aus ihnen ein Intereſſe für ſein Werk entnehmen.

Holtum.
34 Directorium Vitae perfectionis. Edidit Tescelinus

Halasa, monachus 18t 1N 160 7 Monasterii Guestf. LI
braria St Alphonsi. Geh un Leder 1.35 1.6

Der er  6 El dieſes Büchleins enthält verſchiedene Gebete Alle athmen
den ſalbungsvollen Geiſt der Liften des heiligen ernhar und des Cardinals
Bona, denen ſie entnommen ſind ann folgt eine kurze Ermunterung zur Ah
tödtung nach dem eiligen ernhar Im zweiten Theil ſind praktiſche ebungen
zur Abtödtung angegeben, wobei beſonders die innere Abtödtung berückſichtigt
wir ruck und Ausſtattung des Büchleins ſind vorzüglich, nur der Preis iſt

hoch gegriffen
90 Skizzen für Anſprachen an Kloſterfrauen Aus den

hriften des Für Dr Johannes Zwerger geſammelt
und mit einigen kleineren aſcetiſchen Schriften esſelben herausgegeben


